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1. Einführung

Pro001a

Pro001b

GBWL , ABWL – funktionale Sichtweise der BWL

SBWL – sowohl funktions- als auch institutionsorientiert

( A.1.(1)

( A.1.(02)

( S.9 (3. Auflage) ( Zusatzfunktion = z.B. Dienstleistungen

( S.11 (pro537)

Produktionsplanung ( verbunden mit Absatzprogrammplanung

( Pro743;  zu Übertragung von Befugnissen ( auch Geld (Budgetierung)

Einführung in ABWL ProWi

· bietet sozio- ökonomische Sichtweise

· beschäftigt sich mit dispositiven Faktoren 

Wiederholung! 

(    Wirtschaftlichkeitsprinzip oder Rationalprinzip

	Wirtschaftlichkeitsprinzip teilt sich auf in ...
	gegeben
	Optimierungsziel

	...Minimumprinzip und ...
	Output
	Minimierung des Input

	...Maximumprinzip
	Input
	Maximierung des Output


(   Ergiebigkeit = Output / Input

(   Erfolgsrelationen: 

1.    Produktivität
a) Arbeitsproduktivität = Umsatz / Arbeitskräfte

b) Betriebsmittelproduktivität = Umsatz / Betriebsmittel

c) Werkstoffproduktivität = Umsatz / Werkstoffe

d) Gesamtbetriebliche Betrachtung ( Zusammenführung der Teilproduktivitäten ( 

Wirtschaftlichkeit =  Umsatz / Kosten der Inputfaktoren

2. Rentabilität

a) Kapitalrentabilität = Gewinn / Kapital

b) Eigenkapitalrentabilität = Gewinn / EK

c) Fremdkapitalrentabilität = Gewinn / FrK

d) Vermögensrentabilität = ...

e) Rentabilität des AV = ...

f) Rentabilität des UV = ...

(   Umsatzrentabilität nicht mehr als Erfolgsrelation aus Sicht der Output-Input-Beziehung zu sehen

( A.3.(07)

-Haus der Rentabilität

 
( statt Umsatz "Wertschöpfung" wegen Vergleichbarkeit

ProWi- Ziele

(   Zielhierarchie
· Globalziel teilt sich auf in funktionsbereichsbezogene Teilziele

· Globalziel nur erreichbar, wenn alle Einflussfaktoren darauf ausgerichtet ( erfordert Formulierung v. Bündel von Teilzielstellungen u. Einzelzielen ( abgeleitete Ziele wirken in verschiedenen Funktionsbereichen, aber auch fkts.-übergreifend

(   Zeitmaß
· Strategische Ziele, langfristig, formulieren Voraussetzungen für Erhalt und Verbesserung der Wettbewerbsfähigkeit 

· Taktische Ziele, mittelfristig, Änderungen d. Produktionsprogrammes und des P.-Prozesses 
· Operative Ziele, kurzfristig, konzentrieren sich auf Phase der Produktionsdurchführung
( drei Schwerpunkte:

a) Min. der Durchlaufzeit

b) Max. der Kapazitätsauslastung

c) Min. der Terminabweichung

· auf a) und b) haben Rüstzeiten, Warte- und Stillstandzeiten der Kapazitätseinheiten und Liegezeiten von UFE und FE besonderen Einfluss

·  Zeitgrößen ( finanzielle Betrachtung ( Kostengrößen

· Zeitziele werden zu Kostenzielen;  Senkung der Rüstzeiten (Zeitziel) ( Minimierung der Rüstkosten (Kostenziel)
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